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Lies bitte erst einmal nach was Marginalisierung bedeutet, ehe du deine persönliche Meinung
mit einem fachlich begründbaren Urteil verwechselst. Marginalisierung bezieht sich mitnichten
nur auf auf finanzielle Unterschiede, sondern auf fehlende oder unzureichende/lückenhafte
wirtschaftliche, politische und kulturelle Teilhabe. Etwas mehr als das reine Existenzminimum
zur Verfügung zu haben ist ein Ansatz wirtschaftliche Marginalisierung zu reduzieren, politische
Marginaliserung kann ich reduzieren, indem ich Betroffene aufkläre über ihre Rechte, ihnen bei
Bedarf Dolmetscher zur Verfügung stelle, sie bei Behördengängen unterstütze etc., kulturelle
Marginalisierung bezieht sich nicht nur auf schulische Bildung, sondern auch auf die Frage ob
man sich als Famlie überhaupt einen Kino- oder Theaterbesuch leisten kann ohne den Rest des
Monats dafür von Nudeln mit Tomatensauce leben zu müssen. Marginalisierung kann sich aber
auch auf Aspekte der Akkulturation beziehen: Muss ich meine Herkunftskultur aufgeben, um
wirtschaftlich erfolgreich und sozial integriert sein zu können in meiner neuen Heimat? Werde
ich marginalisiert, wenn ich mich einer Assimilation verweigere oder habe ich in meiner neuen
Heimat die Möglichkeit mich mit dem Reichtum meiner Erstsprache und Herkunftskultur
wirtschaftlich, sozial und kulturell zu integrieren?

1
https://www.lehrerforen.de/thread/53417-automatisierung-auf-dem-arbeitsmarkt-
pflege/?postID=541300#post541300

https://www.lehrerforen.de/thread/53417-automatisierung-auf-dem-arbeitsmarkt-pflege/?postID=541300#post541300
https://www.lehrerforen.de/thread/53417-automatisierung-auf-dem-arbeitsmarkt-pflege/?postID=541300#post541300

